
Angesichts der Dramatik in diesem Jahr in Italien
MÜSSEN wir Euch einen Herbstbrief schreiben und
DRINGEND UM HILFE BITTEN:

In 17 langen und wirklich schwierigen Jahren unserer
Tierschutzarbeit in der Toscana haben wir noch nie
so viel Elend angetroffen wie gerade in den letzten
beiden Jahren. Wenn es auch in Italien keine
gewachsene Tierschutzkultur gibt wie in Deutschland
oder in der Schweiz, so konnten wir in der
Vergangenheit doch da und dort Fortschritte erzielen.

Jetzt aber, auch bedingt durch die schlimme
Wirtschaftskrise der letzten Monate, in denen schon
tausende Betriebe geschlossen wurden und noch viel
mehr Mitarbeiter auf der Straße stehen, ohne auf ein
soziales Netz wie in Deutschland zurück greifen zu
können, hat sich die Situation der Tiere drastisch
verschlimmert.
Wo es kein Geld mehr gibt, um die Familie zu
ernähren, die Miete zu bezahlen und die ganz
normalen täglichen Bedürfnisse zu decken, da
bleiben an allererster Stelle die Haustiere auf der
Strecke. Mit der Unzufriedenheit, dem Pessimismus

und der sozialen Ungerechtigkeit steigen Hass und
Frust die, wie überall, nur allzu gern an den Stimm-
und Rechtlosen abgelassen werden.

Straßentiere, die nichts dafür können, dass sie zu
j e n e n
w u r d e n ,
b e k a m e n
f r ü h e r
zumindest
noch einen
Te l le r der
Hausabfälle.
H e u t e
werden sie
v e r f e m t ,

Das Mitgefühl mit allen Geschöpfen ist es,
w a s M e n s c h e n e r s t w i r k l i c h z u m

MENSCHEN macht. Albert Schweitzer

LIEBE FREUNDE, GÖNNER UND MIT
DEN TIEREN FÜHLENDE MENSCHEN !


